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US administrative law forms a body of law that is considered to be
particularly ‘political’. From an early stage on, US administrative law has
endeavoured to provide instruments and procedures that foster and
implement democratic ideals and concepts; consequently, US ‘freedom
of information’ and the standards of public participation in the
rulemaking process have often served as a model for foreign
administrative law systems. Nevertheless, the agency actions have
constantly been questioned and disputed. This book offers a systematic
analysis of the constitutional foundations as well as the procedures, of
liability and judicial review in administrative matters, and it examines
the legitimacy of the American ‘administrative state’.
Das Verwaltungsrecht der USA gilt als ein besonders politisch
geprägtes Recht. Es hat sich von früh an um einen demokratischen
Zuschnitt seiner Handlungsweisen bemüht; „freedom of information“
und seine kommunikativen Rechtsetzungsverfahren sind vielfach
Vorbilder für andere Verwaltungsrechtsordnungen geworden. Trotzdem
wird seine Legitimität bis in die jüngste Zeit hinein immer wieder
angezweifelt. Das vorliegende Werk bietet eine systematische
Behandlung der verfassungsrechtlichen Grundlagen sowie der
Handlungsformen, der Verfahren, der Haftung und des Rechtsschutzes
in Verwaltungssachen, und es analysiert die den amerikanischen
„Administrative State“ kennzeichnenden Spannungen zwischen
politischem Gestaltungsauftrag und neutralisierender Rechtsbindung.


